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Disclaimer

Alle Angaben entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments. Jederzeitige
inhaltliche Anderungen dieses Dokuments ohne Ankiindigung bleiben vorbehalten. B&R Industrial Automation
GmbH haftet insbesondere fiir technische oder redaktionelle Fehler in diesem Dokument unbegrenzt nur (i) bei
grobem Verschulden oder (ii) fir schuldhaft zugefiigte Personenschaden. Darlber hinaus ist die Haftung ausge-
schlossen, soweit dies gesetzlich zulassig ist. Eine Haftung in den Fallen, in denen das Gesetz zwingend eine
unbeschrankte Haftung vorsieht (wie z. B. die Produkthaftung), bleibt unberihrt. Die Haftung fiir mittelbare Scha-
den, Folgeschaden, Betriebsunterbrechung, entgangenen Gewinn, Verlust von Informationen und Daten ist aus-
geschlossen, insbesondere fiir Schaden, die direkt oder indirekt auf Lieferung, Leistung und Nutzung dieses Ma-
terials zurtickzufiihren sind.

B&R Industrial Automation GmbH weist darauf hin, dass die in diesem Dokument verwendeten Hard- und Soft-
warebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen dem allgemeinen warenzeichen-, marken- oder pa-
tentrechtlichen Schutz unterliegen.

Hard- und Software von Drittanbietern, auf die in diesem Dokument verwiesen wird, unterliegt ausschlieRlich den
jeweiligen Nutzungsbedingungen dieser Drittanbieter. B&R Industrial Automation GmbH tbernimmt hierfir keine
Haftung. Allfallige Empfehlungen von B&R Industrial Automation GmbH sind nicht Vertragsinhalt, sondern lediglich
unverbindliche Hinweise, ohne dass dafir eine Haftung tbernommen wird. Beim Einsatz der Hard- und Software
von Drittanbietern sind erganzend die relevanten Anwenderdokumentationen dieser Drittanbieter heranzuziehen
und insbesondere die dort enthaltenen Sicherheitshinweise und technischen Spezifikationen zu beachten. Die
Kompatibilitat der in diesem Dokument dargestellten Produkte von B&R Industrial Automation GmbH mit Hard-
und Software von Drittanbietern ist nicht Vertragsinhalt, es sei denn, dies wurde im Einzelfall gesondert vereinbart;
insoweit ist die Gewahrleistung flr eine solche Kompatibilitat jedenfalls ausgeschlossen und hat der Kunde die
Kompatibilitat in eigener Verantwortung vorab zu prifen.
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Einleitung

1 Einleitung

Information:

B&R stellt Dokumente so aktuell wie moglich zur Verfiigung. Die aktuellen Versionen stehen auf der
B&R Homepage www.br-automation.com zum Download bereit.

1.1 Handbuchhistorie

Version Datum Kommentar”
1.15 November 2022 Dokument aktualisiert.
* '"Technische Daten" auf Seite 16 aktualisiert.
+ "Internationale und nationale Zulassungen" auf Seite 36 aktualisiert.
»  "Erdungskonzept" auf Seite 30 aktualisiert.
1.14 August 2021 Dokument aktualisiert.
»  "Spannungsversorgung +24 VDC" auf Seite 18 und "Technische Daten" auf Seite 16 aktualisiert.
1.12 April 2020 *  Temperaturangaben in "Technische Daten" auf Seite 16 und "USB-Schnittstellen” auf Seite 21 wurden
aktualisiert.
1.1 Januar 2020 * Temperaturangaben in "Technische Daten" auf Seite 16 und "USB-Schnittstellen” auf Seite 21 wurden
aktualisiert, Gewichtsangaben aktualisiert.
1.10 September 2019 » Temperaturangaben in "Technische Daten" auf Seite 16 und "USB-Schnittstellen” auf Seite 21 wurden
aktualisiert.
1.05 Juli 2019 *  "Spannungsversorgung +24 VVDC" auf Seite 18 wurde aktualisiert.
1.00 Juni 2019 » Erste Version.

1) Redaktionelle Korrekturen werden nicht aufgelistet.
1.2 Informationen zum Dokument

Dieses Dokument richtet sich nicht an Endkunden! Die fiir Endkunden notwendigen Sicherheitshin-
weise missen vom Maschinenbauer oder Systemanbieter in die Betriebsanleitung fiir Endkunden in
der jeweiligen Landessprache iibernommen werden.

1.2.1 Gestaltung von Hinweisen

Sicherheitshinweise

Enthalten ausschlieBlich Informationen, die vor gefahrlichen Funktionen oder Situationen warnen.

Signalwort Beschreibung

Gefahr! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise werden Tod, schwere Verletzungen oder groRe Sachschaden
eintreten.

Warnung! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise kénnen Tod, schwere Verletzungen oder grofRe Sachschaden
eintreten.

Vorsicht! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise kénnen leichte Verletzungen oder Sachschaden eintreten.

Achtung! Bei Missachtung der Sicherheitsvorschriften und -hinweise kdnnen Sachschaden eintreten.

Allgemeine Hinweise

Enthalten nitzliche Informationen fiir Anwender und Angaben zur Vermeidung von Fehlfunktionen.

Signalwort Beschreibung
Information: Nutzliche Informationen, Anwendungstipps und Angaben zur Vermeidung von Fehlfunktionen.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15 5
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Einleitung

1.2.2 Richtlinien

—1©

I Alle Abmessungen in mm.

Sofern nicht anders angegeben, sind folgende Allgemeintoleranzen giiltig:

NennmaRBbereich

Allgemeintoleranz nach
DIN ISO 2768 mittel

bis 6 mm +0,1 mm
Uber 6 bis 30 mm +0,2 mm
Uber 30 bis 120 mm +0,3 mm
Uber 120 bis 400 mm +0,5 mm
Uiber 400 bis 1000 mm +0,8 mm

Fir alle Bemaliungszeichnungen (z. B. Abmessungszeichnungen, etc.) sind die europai-
schen Bemalungsnormen giiltig.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15



Allgemeine Sicherheitshinweise

2 Alilgemeine Sicherheitshinweise

2.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Es sind in jedem Fall die einschlagigen nationalen und internationalen Fachnormen, Vorschriften und Sicherheits-
mafinahmen zu beachten und einzuhalten!

Die in diesem Handbuch beschriebenen B&R Produkte sind fir den Einsatz in der Industrie und in Industriean-
wendungen bestimmt.

Die bestimmungsgemalie Verwendung umfasst das Steuern, Bedienen, Beobachten, Antreiben und Visualisieren
im Rahmen von Automatisierungsprozessen in Maschinen und Anlagen.

B&R Produkte dirfen nur im Originalzustand verwendet werden. Modifikationen und Erweiterungen sind nur dann
zulassig, wenn sie in diesem Handbuch beschrieben sind.

B&R schliel3t die Haftung fiir Schaden jeglicher Art aus, die bei einem Einsatz der B&R Produkte aulierhalb der
bestimmungsgemafien Verwendung entstehen.

B&R Produkte wurden nicht entworfen, entwickelt und hergestellt fur einen Gebrauch, der verhangnisvolle Risiken
oder Gefahren birgt, die ohne Sicherstellung auflergewoéhnlich hoher SicherheitsmaRnahmen zu Tod, Verletzung,
schweren physischen Beeintrachtigungen oder anderweitigem Verlust fihren kénnen.

B&R Produkte sind explizit nicht zum Gebrauch in folgenden Anwendungen bestimmt:

+ Uberwachung und Steuerung von thermonuklearen Prozessen

» Steuerung von Waffensystemen

* Flug- und Verkehrsleitsysteme flr Personen- und Gutertransport
» Gesundheitsiberwachungs- und Lebenserhaltungssysteme

2.2 Schutz vor elektrostatischen Entladungen

Elektrische Baugruppen, die durch elektrostatische Entladungen (ESD) beschadigt werden kdnnen, sind entspre-
chend zu handhaben.

2.2.1 Verpackung

* Elektrische Baugruppen mit Gehéduse:
Bendtigen keine spezielle ESD-Verpackung, sie sind aber korrekt zu handhaben (siehe "Elektrische Bau-
gruppen mit Gehause").

» Elektrische Baugruppen ohne Gehause:
Sind durch ESD-taugliche Verpackungen geschitzt.

2.2.2 Vorschriften fur die ESD-gerechte Handhabung

Elektrische Baugruppen mit Gehause

» Kontakte von Steckverbindern von angeschlossenen Kabeln nicht berGhren.
» Kontaktzungen von Leiterplatten nicht berthren.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15 7



Allgemeine Sicherheitshinweise

Elektrische Baugruppen ohne Gehause
Zusétzlich zu "Elektrische Baugruppen mit Gehduse" gilt

» Alle Personen, die elektrische Baugruppen handhaben, sowie Gerate, in die elektrische Baugruppen ein-
gebaut werden, missen geerdet sein.

» Baugruppen dirfen nur an den Schmalseiten oder an der Frontplatte berthrt werden.

» Baugruppen immer auf geeigneten Unterlagen (ESD-Verpackung, leitfahiger Schaumstoff, etc.) ablegen.
Metallische Oberflachen sind keine geeigneten Ablageflachen!

» Elektrostatische Entladungen auf die Baugruppen (z. B. durch aufgeladene Kunststoffe) sind zu vermeiden.
» Zu Monitoren oder Fernsehgeraten muss ein Mindestabstand von 10 cm eingehalten werden.
» Messgerate und -vorrichtungen missen geerdet werden.

* Messspitzen von potenzialfreien Messgeraten sind vor der Messung kurzzeitig an geeigneten geerdeten
Oberflachen zu entladen.

Einzelbauteile

+ ESD-SchutzmaRnahmen fir Einzelbauteile sind bei B&R durchgangig verwirklicht (leitfahige FuRbdden,
Schuhe, Armbander, etc.).

» Die erhdhten ESD-SchutzmalRnhahmen fir Einzelbauteile sind fir das Handling von B&R Produkten bei
unseren Kunden nicht erforderlich.

2.3 Vorschriften und MaBnahmen

Elektronische Gerate sind grundsatzlich nicht ausfallsicher. Bei Ausfall der speicherprogrammierbaren Steuerung,
des Bedien- oder Steuerungsgerats bzw. einer unterbrechungsfreien Stromversorgung ist der Anwender selbst
dafir verantwortlich, dass angeschlossene Gerate (z. B. Motoren) in einen sicheren Zustand gebracht werden.

Sowohl beim Einsatz von speicherprogrammierbaren Steuerungen als auch beim Einsatz von Bedien- und Beob-
achtungsgeraten als Steuerungssystem in Verbindung mit einer Soft-PLC (z. B. B&R Automation Runtime oder
vergleichbare Produkte) bzw. einer Slot-PLC (z. B. B&R LS251 oder vergleichbare Produkte), sind die fir die in-
dustriellen Steuerungen geltenden SicherheitsmaRnahmen (Absicherung durch Schutzeinrichtungen wie z. B. Not-
Halt), geman den jeweils zutreffenden nationalen bzw. internationalen Vorschriften zu beachten. Dies gilt auch flr
alle weiteren angeschlossenen Gerate, beispielsweise Antriebe.

Alle Arbeiten wie Installation, Inbetriebnahme und Service diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal ausgefihrt
werden. Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die mit Transport, Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und
Betrieb des Produktes vertraut sind und Uber die ihrer Tatigkeit entsprechenden Qualifikationen verfiigen (z. B.
IEC 60364). Nationale Unfallverhitungsvorschriften sind zu beachten.

Die Sicherheitshinweise, die Angaben zu den Anschlussbedingungen (Typenschild und Dokumentation) und die
in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte sind vor der Installation und Inbetriebnahme sorgfaltig durch-
zulesen und unbedingt einzuhalten.

2.4 Transport und Lagerung

Bei Transport und Lagerung mussen die Gerate vor unzuldssigen Beanspruchungen (mechanische Belastung,
Temperatur, Feuchtigkeit, aggressive Atmosphare) geschitzt werden.

2.5 Montage

» Die Gerate sind nicht gebrauchsfertig und miissen zur Einhaltung der EMV-Grenzwerte entsprechend den
Anforderungen dieser Dokumentation montiert und verdrahtet werden.

» Die Montage muss entsprechend der Dokumentation mit geeigneten Einrichtungen und Werkzeugen er-
folgen.

» Die Montage der Gerate darf nur in spannungsfreiem Zustand und durch qualifiziertes Fachpersonal erfol-
gen. Der Schaltschrank ist zuvor spannungsfrei zu schalten und gegen Wiedereinschalten zu sichern.

+ Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen, sowie die national geltenden Unfallverhiitungsvorschriften sind
zu beachten.

» Die elektrische Installation ist nach den einschlagigen Vorschriften durchzufiihren (z. B. Leitungsquer-
schnitt, Absicherung, Schutzleiteranbindung).

8 SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15



Allgemeine Sicherheitshinweise
2.6 Betrieb

2.6.1 Schutz gegen Beriihren elektrischer Teile

Zum Betrieb der speicherprogrammierbaren Steuerungen sowie der Bedien- und Beobachtungsgerate und der
unterbrechungsfreien Stromversorgungen ist es notwendig, dass bestimmte Teile unter gefahrlichen Spannungen
von Uber 42 VDC stehen. Werden solche Teile beriihrt, kann es zu einem lebensgefahrlichen elektrischen Schlag
kommen. Es besteht die Gefahr von Tod oder schweren gesundheitlichen oder materiellen Schaden.

Vor dem Einschalten der speicherprogrammierbaren Steuerungen, der Bedien- und Beobachtungsgerate sowie der
unterbrechungsfreien Stromversorgungen muss sichergestellt sein, dass das Gehause ordnungsgeman mit Erd-
potential (PE-Schiene) verbunden ist. Die Erdverbindungen missen auch angebracht werden, wenn das Bedien-
und Beobachtungsgerat sowie die Unterbrechungsfreie Stromversorgung nur fur Versuchszwecke angeschlossen
oder nur kurzzeitig betrieben wird!

Vor dem Einschalten sind spannungsfiihrende Teile sicher abzudecken. Wahrend des Betriebes muissen alle Ab-
deckungen geschlossen gehalten werden.

2.6.2 Umgebungsbedingungen - Staub, Feuchtigkeit, aggressive Gase

Der Einsatz von Bedien- und Beobachtungsgeraten (wie z. B. Industrie PCs, Power Panels, Mobile Panels) und un-
terbrechungsfreien Stromversorgungen in staubbelasteter Umgebung ist zu vermeiden. Es kann dabei zu Staub-
ablagerungen kommen, die das Gerat in dessen Funktion beeinflussen, insbesondere bei Systemen mit aktiver
Kihlung (LGfter), kann dadurch u. U. keine ausreichende Kiihlung mehr gewahrleistet werden.

Treten in der Umgebung aggressive Gase auf, kdnnen diese ebenso zu Funktionsstérungen fiihren. In Verbindung
mit hoher Temperatur und Luftfeuchtigkeit setzen aggressive Gase - beispielsweise mit Schwefel-, Stickstoff- und
Chlorbestandteilen - chemische Prozesse in Gang, welche sehr schnell elektronische Bauteile beeintrachtigen
bzw. schadigen kdnnen. Ein Anzeichen fur aggressive Gase sind geschwarzte Kupferoberflichen und Kabelenden
in vorhandenen Installationen.

Bei Betrieb in Rdumen mit funktionsgefadhrdendem Staub- und Feuchtigkeitsniederschlag sind Bedien- und Beob-
achtungsgerate, wie Automation Panel oder Power Panel, bei vorschriftsmafligem Einbau (z. B. Wanddurchbruch)
frontseitig gegen das Eindringen von Staub und Feuchtigkeit geschiitzt. Rickseitig jedoch missen alle Geréate
gegen das Eindringen von Staub und Feuchtigkeit geschutzt werden bzw. ist der Staubniederschlag in geeigneten
Zeitabstanden zu entfernen.

2.6.3 Programme, Viren und schadliche Programme

Jeder Datenaustausch bzw. jede Installation von Software mittels Datentrager (z. B. Diskette, CD-ROM, USB Me-
mory Stick) oder Uber Netzwerke sowie Internet, stellt eine potenzielle Gefahrdung fir das System dar. Es liegt
in der Eigenverantwortung des Anwenders diese Gefahren abzuwenden und durch entsprechende MaRnahmen
wie z. B. Virenschutzprogramme, Firewalls abzusichern sowie nur Software aus vertrauenswiirdigen Quellen ein-
zusetzen.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15 9



Allgemeine Sicherheitshinweise
2.7 Cyber Security Disclaimer fiir Produkte

B&R Produkte kommunizieren Uber eine Netzwerkschnittstelle und wurden fiir eine sichere Verbindung mit internen
und ggf. anderen Netzwerken wie dem Internet entwickelt.

Information:

Nachfolgend werden die B&R-Produkte als "Produkt” und samtliche Arten von Netzwerken (z. B. inter-
ne Netzwerke und das Internet) als "Netzwerk" bezeichnet.

Es liegt in der alleinigen Verantwortung des Kunden, eine sichere Verbindung zwischen dem Produkt und dem
Netzwerk aufzubauen und kontinuierlich sicherzustellen. Des Weiteren sind geeignete SicherheitsmaRnahmen
umzusetzen und aufrechtzuerhalten, um das Produkt und das gesamte Netzwerk vor jeglicher Art von Sicherheits-
vorfallen (security breaches) zu schitzen sowie vor unbefugtem Zugriff, Stérungen, digitalem Einbruch (intrusion),
Datenabfluss (data leakage) und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen.

Die B&R Industrial Automation GmbH und ihre Tochtergesellschaften haften nicht flir Schaden und/oder Verluste
im Zusammenhang mit solchen Sicherheitsverletzungen, unbefugtem Zugriff, Stérungen, digitalem Einbruch, Da-
tenabfluss und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen.

Zu den oben angefiihrten, geeigneten SicherheitsmaRnahmen zahlen zum Beispiel:

» Segmentierung des Netzwerks (z. B. Trennung des IT-Netzwerks vom Steuerungsnetzwerk")
» Einsatz von Firewalls

» Anwendung von Authentisierungsmechanismen

» Verschlisselung von Daten

» Einsatz von Anti-Malware-Software

Bevor B&R Produkte oder Updates freigibt, werden diese entsprechenden Funktionstests unterzogen. Unabhangig
davon empfehlen wir unseren Kunden, eigene Testprozesse zu entwickeln, um Auswirkungen von Anderungen
vorab Uberpriifen zu kénnen. Zu solchen Anderungen zéhlen:

+ Installation von Produkt-Updates

* Nennenswerte System-Modifikationen wie Konfigurationsdnderungen

+ Einspielen von Updates oder Patches fiir Dritt-Software (non-B&R-Software)
» Austausch von Hardware

Diese Tests sollen sicherstellen, dass implementierte SicherheitsmalRnahmen wirksam bleiben und dass sich die
Systeme in der Kundenumgebung wie erwartet verhalten.

1) Der Begriff "Steuerungsnetzwerk" bezeichnet Computernetzwerke, die zur Verbindung von Steuerungssystemen verwendet werden. Das Steuerungsnetz-
werk kann in Zonen unterteilt werden und es kann mehrere, voneinander getrennte Steuerungsnetzwerke innerhalb eines Unternehmens oder Standortes ge-
ben. Der Begriff "Steuerungssysteme" bezieht sich auf alle Arten von B&R-Produkten wie Steuerungen (z. B. X20), Visualisierungssysteme (z. B. Power Pa-
nel T30), Prozessleitsysteme (z. B. APROL) und unterstiitzende Systeme wie Engineering-Workstations mit Automation Studio.
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Systemuibersicht

3 Systemubersicht

3.1 Information zum Anwenderhandbuch

Dieses Anwenderhandbuch enthalt alle notwendige Informationen zum SDL4/DVI Konverter.
Informationen zu den B&R Industrie PCs sind den jeweiligen Anwenderhandbiichern zu entnehmen.

Information:
Alle Angaben in BemaBungszeichnungen und diesbeziiglich relevante, tabellarische Auflistungen sind

in Millimeter [mm].

3.2 SDL4/DVI Konverter fur Automation PCs

Der SDL4/DVI Konverter ermoglicht den SDL4-Betrieb fur Monitore und
Panels, die nur tber eine DVI-Schnittstelle verfliigen, mit Automation PCs
Uber SDL4. Das Hochriisten von Anlagen auf SDL4 im Zuge von Retrofit-
mafnahmen und Umbauten gestaltet sich dadurch einfach.

H
H
2
=
a
H
§
H
H
H
H
3
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Systemiibersicht

3.3 Anschlussmoglichkeiten

3.3.1 SDL4-DVI Anschlussmoéglichkeit

Mit dem SDL4/DVI Konverter kbnnen Monitore und Panels, welche nur tber eine DVI-Schnittstelle verfligen, auch

Uber grolRe Entfernungen an einen B&R Industrie PC mit SDL4 angeschlossen werden.
An die 3 zur Verfugung stehenden USB-Schnittstellen kdnnen verschiedene USB-Gerate angeschlossen werden

(z. B. Tastatur, Maus, etc.).

Spannungsversorgung (SELV/PELV)

USB-Gerite

P

Spannungsversorgung

Monitor/Panel

DVI-D - Kabel

SDL3/SDL4-Kabel

I

B&R Industrie PC
SDL4/DVI Konverter

N

Maximale Kabellange SDL4: 100 m
Maximale Kabellange DVI & USB: 5 m

Notwendige Komponenten:
* Monitor oder Panel mit DVI-Schnittstelle
* B&R Industrie PC mit SDL4-Schnittstelle
+ SDL4/DVI Konverter
+ DVI-D-Kabel, SDL3/SDL4-Kabel

Optionale Komponenten:
° USB-Gerate und USB-Kabel

Einschrankungen
» Service- und Diagnosedaten werden nicht Ubertragen.
» Die Datenibertragung ist auf die DVI-Spezifikation (Single-Link) beschrankt. Sollten SDL-Panels ange-
schlossen werden, kdnnen diese nur als DVI-Anzeigeeinheiten verwendet werden.

12 SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15



Systemuibersicht
3.3.2 Aligemeine Einschrankungen/Eigenheiten

« Die USB 2.0-Ubertragung ist im SDL4 auf 150 MBit/s begrenzt.

*  Wenn mehrere USB-Gerate am Panel angeschlossen sind, ist zu beachten, dass nur eine bestimmte An-
zahl an USB-Endpunkten verfiigbar ist. Wird diese Anzahl tberschritten, kann es zu Problemen bei der
Kommunikation mit den USB-Geraten kommen. Im Folgenden wird diese Eigenschaft detailliert erklart.

3.3.2.1 USB-Endpunktanalyse
Es ist méglich die Anzahl und den Typ der Endpunkte an einem bestimmten USB-Gerat zu analysieren. Dazu

kédnnen USB-Analyse-Tools von Drittanbietern verwendet werden.

Die SDL4-Verbindung weist eine limitierte Anzahl an USB-IN- und USB-OUT - Endpunkten auf. Dies kann bei
gleichzeitigem Anschluss mehrerer USB-Gerate zu Problemen fuhren.

Endpunkte
Es sind Geréte von Endpunkten zu unterscheiden:

Ein Gerat kann als USB-Peripheriegerat betrachtet werden, das an einen Host angeschlossen wird, beispielsweise
eine Maus, Tastatur, Kamera, Speicherstick oder Massenspeicher wie Festplatten.

Endpunkte kdnnen als Datenquellen oder Speicherstellen betrachtet werden - Puffer, die Daten wahrend einer
Transaktion zwischenspeichern.

Dies bedeutet, dass ein USB-Gerat mehrere Endpunkte aufweisen kann. Es gibt keine direkte Relation zwischen
der Anzahl an Endpunkten und der Anzahl an Geraten, die ein USB-Port unterstitzt.

Gerite

SDL4 Technologie unterstiitzt derzeit bis zu sieben USB-Gerate. Dabei werden Hubs nicht mitgezahlt, da sie aus
Benutzerperspektive transparent (nicht sichtbar) sind. Sie gelten weder als Gerat, noch werden sie in Bezug auf
die Endpunkte mitgezahlt.

Die Einschrankung der maximal anzuschliefienden Gerate oder der maximalen Anzahl von Endpunkte gilt, sobald
einer der Hochstwerte erreicht ist. Wenn beispielsweise alle Endpunkte durch das Anschlief3en von zwei Geraten
zugewiesen (das heil’t belegt) sind, diirfen keine weiteren Gerate angeschlossen werden (obwohl das Maximum
von sieben Geraten noch nicht erreicht ist).

Hubs

SDL4 unterstitzt im Moment bis zu acht Downstream-Ports pro Hub. Dies bedeutet, dass es mdglich ist, alle acht
Ports an einem bestimmten Hub zu identifizieren. Zum Vergleich: wiirde SDL4 nur vier Ports pro Hub unterstitzen,
wirden die Ports flnf bis acht - an einem Acht-Port-Hub - abgeschaltet und damit unbrauchbar.

Wenn mehr als ein Hub verbunden ist (z. B. bei Verkettung mehrerer Hubs), bleibt die Limitierung von acht Ports
pro Hub bestehen.
Bestimmung maximal verfiigbarer Endpunkte

Abhéangig von der Ubertragungsrate der verwendeten Gerate steht eine bestimmte Anzahl an Endpunkten zur
Verfligung.

. . Endpunkte

Ubertragungsrate der Gerate N ouT
High-Speed 11 12
Full-Speed / Low-Speed 12 12
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Systemubersicht

3.4 Aufbau/Konfiguration

Konfiguration
SDL4/DVI Konverter 1 auswahlen

5C0OSD4.1002-00 (SDL4/DVI)

SDL3/SDL4/PoE-Kabel 1 auswahlen
— \ - 5CASD3.0010-00 5CASD3.0030-00 5CASD3.0050-00 5CASD3.0070-00 5CASD3.0100-00

5CASD3.0150-00 5CASD3.0200-00 5CASD3.0300-00 5CASD3.0500-00 5CASD3.1000-00
DVI-Kabel 1 auswahlen
1) 1 N i [0 5CADVI.0018-00 5CADVI.0050-00
Feldklemmen 1 auswahlen

‘ Spannungsversorgungstecker
0TB103.9 0TB103.91

Zubehor | optional auswahlen

Kabelzugentlastung

-
h 5ACCRHMI.0012-000
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3.5 Systemdaten

3.5.1 5COSD4.1002-00
3.5.1.1 Allgemeines

Der SDL4/DVI Konverter ermdglicht den SDL4-Betrieb fir Monitore und Panels, die nur Gber eine DVI-Schnittstelle
verfigen, mit Automation PCs tber SDL4. Das Hochriisten von Anlagen auf SDL4 im Zuge von Retrofitmalinahmen
und Umbauten gestaltet sich dadurch einfach.

3.5.1.2 Bestelldaten

SDL3/SDL4/PoE-Kabel

5CASD3.0030-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 3 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.0050-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 5 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.0100-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 10 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.0150-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 15 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.0200-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 20 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.0300-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 30 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.0500-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 50 m - FT50 incl. Power over Ethernet

5CASD3.1000-00

SDL3/SDL4/FT50 Kabel - 100 m - FT50 incl. Power over Ether-
net

Zubehor

0TB103.9

Stecker 24 VDC - 3-polig; female - Schraubklemme 3,31 mm?

0TB103.91

Stecker 24 VDC - 3-polig; female - Federzugklemme 3,31 mm?

Optionales Zubehor

DVI Kabel

5CADVI.0018-00

DVI-D Kabel - 1,8 m

5CADVI.0050-00

DVI-D Kabel - 5 m

Sonstiges

5ACCRHMI.0000-000

HMI Erdungslasche

Zubehor

5ACCRHMI.0012-000

Zugentlastung USB - Fur SDL4/DVI Konverter

-
i
i
i

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Konverter
5C0SD4.1002-00 Konverter SDL4 zu DVI 2
n m o P
Erforderliches Zubehér o e

TG
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Systemiibersicht

3.5.1.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir diese Einzelkompo-
nente alleine giiltig und kdnnen von denen zum Gesamtgerit abweichen. Fiir das Gesamtgerit, in dem
z. B. diese Einzelkomponente verwendet wird, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer

5C0SD4.1002-00

Allgemeines

LEDs Power, SDL4 In, DVI Out
B&R ID-Code OxF4EA
Zulassungen

CE Ja

UKCA Ja

uL cULus E115267

Industrial Control Equipment

Schnittstellen

uUsB

Anzahl 3

Typ USB 2.0

Ausfliihrung Typ A

Ubertragungsrate Low Speed (1,5 MBit/s), Full Speed (12 MBit/s) bis High Speed (480 MBit/s)
DVI Schnittstelle

Anzahl 1

Ausflihrung DVI-I

Typ DVI-D (Single-Link)
SDL4 In

Anzahl 1

Ausfiihrung RJ 45-Buchse, geschirmt

Typ SDL4
Elektrische Eigenschaften
Nennspannung 24 VDC #25 %, SELV "
Nennstrom max. 0,5 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1]
Galvanische Trennung Ja

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

Betrieb (dauerhaft)
Betrieb (gelegentlich)

Schutzart nach EN 60529 1P20
Umgebungsbedingungen
Temperatur
Betrieb 0 bis 55 °C 23
Lagerung -20 bis 60 °C
Transport -20 bis 60 °C
Luftfeuchtigkeit
Betrieb 5 bis 90 %, nicht kondensierend
Lagerung 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Transport 5 bis 95 %, nicht kondensierend
Vibration 4

2 bis 9 Hz: 1,75 mm Amplitude / 9 bis 200 Hz: 0,5 g peak
2 bis 9 Hz: 3,5 mm Amplitude / 9 bis 200 Hz: 1 g peak

Lagerung 2 bis 8 Hz: 7,5 mm Amplitude / 8 bis 200 Hz: 2 g peak / 200 bis 500 Hz: 4 g peak
Transport 2 bis 8 Hz: 7,5 mm Amplitude / 8 bis 200 Hz: 2 g peak / 200 bis 500 Hz: 4 g peak
Schock 4
Betrieb 15 g peak, 11 ms
Lagerung 30 g peak, 6 ms
Transport 30 g peak, 6 ms
Meereshohe
Betrieb max. 3000 m 2
Mechanische Eigenschaften
Gehause
Material Aluminium
Lackierung weifl
Abmessungen
Breite 40 mm
Héhe 100 mm
Tiefe 80 mm
Gewicht ca.420 g

1) Die Anforderungen sind gemaR IEC 61010-2-201 einzuhalten.

2) Die Temperaturangaben entsprechen einer Angabe bei 500 Metern. Herabsenkung (Derating) der max. Umgebungstemperatur typisch 1°C pro 1000 Meter

ab 500 Metern NN.

3) Abhangig von der Gesamtleistung der angeschlossenen USB-Gerate, siehe Abschnitt "USB-Schnittstellen".
4) Hutschienen Klammernset X20ACORF1 kann zur besseren Montage/Vibrationsfestigkeit zusatzlich verwendet werden.
Die Priifungsdurchfiihrung Vibration erfolgt nach EN 60068-2-6. Die Prifungsdurchfiihrung Schock erfolgt nach EN 60068-2-27.

16
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3.5.1.4 Abmessungen

Information:

Alle Angaben in BemaBungszeichnungen und diesbeziiglich relevante, tabellarische Auflistungen sind
in Millimeter [mm)].

2D- und 3D-Zeichnungen (DXF- und STEP-Format) koénnen iiber die B&R Homepage
www.br-automation.com heruntergeladen werden.
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Systemiibersicht

3.5.2 Gerateschnittstellen und Einschiibe

3.5.2.1 Geriateschnittstellen Ubersicht

Information:

Die am Gerat bzw. Modul verfiigbaren Schnittstellen sind der eindeutigen Unterscheidung wegen ent-
sprechend nummeriert. Die vorgenommene Nummerierung durch das Betriebssystem kann jedoch

- @@ J

| Ansicht B

abweichen.

O 8 Ol:5L 00
L O @ b.Pf O
0 g ‘ ﬁggg D

8
0 0 P
S —— D 5 ~ DD
0 [@] D
’ 8 ° @D@ 0

)
-

A B
Legende
1 "Status LEDs" auf Seite 21 4 "Spannungsversorgung +24 VDC" auf Seite 18
2 "DVI Out-Schnittstelle" auf Seite 20 5 "Erdung" auf Seite 19
3 "USB-Schnittstellen" auf Seite 21 6 "SDL4 In-Schnittstelle" auf Seite 19

3.5.2.1.1 Spannungsversorgung +24 VDC

Gefahr!
Das Gerat darf nur mit einem SELV / PELV Netzteil bzw. mit einer sicheren Kleinspannung (SELV) gemaf

IEC 610

10-2-201 versorgt werden.

Im Lieferumfang ist der notwendige 3-polige Stecker nicht enthalten, flr geeignetes Zubehor siehe "0TB103.9x"

auf Seite 39

Das Gerét ist durch eine fix aufgelétete Sicherung (10 A, flink) vor Uberlast und Verpolung geschiitzt. Ist die
Sicherung defekt (z. B. durch Uberlast) muss das Gerat zur Reperatur an B&R geschickt werden. Bei Verpolung
ist kein Tausch der Sicherung notwendig.

Pi

n

Beschreibung

Abbildung

+

Funktionserde

WIN | =

3-polig
male

verpolungssicher

S| S ey [

ole @ 8fo

—+ -

Elektrischen Eigenschaften

Galvanische Trennung

Nennspannung 24 VDC +25 %, SELV")
Nennstrom max. 0,5 A
Uberspannungskategorie nach EN 61131-2 1l

Ja

1) Die Anforderungen sind gemaf IEC 61010-2-201 einzuhalten.
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3.5.2.1.2 Erdung

Vorsicht!

Die Funktionserde (Spannungsversorgung Pin 2 und Erdungsanschluss) muss auf moglichst kurzem,
niederohmigen Weg und mit dem groft moglichen Leiterquerschnitt am zentralen Erdungspunkt (z. B.
dem Schaltschrank oder der Anlage) verbunden werden. Fiir eine einwandfreie Funktion ist diese Art
der Erdung zwingend vorgeschrieben.

An dem Erdungsanschluss muss z. B. ein Kupferband, das an einem zen-
tralen Erdungspunkt des Schaltschrankes oder der Anlage in der das Gerat
eingebaut wird, befestigt werden. Der Leitungsquerschnitt sollte dabei so
groll wie moglich (mindestens 2,5 mm?) gewahlit werden.

3.5.2.1.3 SDL4 In-Schnittstelle

Die SDL4 In-Schnittstelle ist als RJ45-Buchse (female) ausgefiihrt und wird 1
mit der SDL4-Ubertragungstechnologie betrieben.

Information:

Das Hot-plugging der Ausgabegerate an der Schnittstelle wird seitens der Hardware und der Grafik-
treiber der freigegebenen Betriebssysteme fiir Servicezwecke unterstiitzt.

Fiir diese Schnittstelle sind maximal 500 Steckzyklen spezifiziert.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15 19



Systemiibersicht

3.5.2.1.4 DVI Out-Schnittstelle

Die DVI-Schnittstelle ist als DVI-I-Buchse (female) mit
einer maximalen Auflésung von 1920x1200 Pixel aus-
gefiihrt und verwendet die DVI-D-Ubertragungstechno-
logie.

AEREAEEDE &)@ ‘ @
EME@@m@m:%:
] 8] 19} [20) 21 [22 3 [z4) 13\

[

Information:

Das Hot-plugging der Ausgabegerate an der Schnittstelle wird seitens der Hardware und der Grafik-

treiber der freigegebenen Betriebssysteme fiir Servicezwecke unterstitzt.

Fir diese Schnittstelle sind maximal 100 Steckzyklen spezifiziert.

Pinbelegung
Pin| Belegung Beschreibung Pin | Belegung Beschreibung
1 | TMDS Data 2- DVI Lane 2 (negative) 16 |HPD Hot plug detect
2 | TMDS Data 2+ DVI Lane 2 (positive) 17 | TMDS Data 0- DVI Lane 0 (negative)
3 | TMDS Data 2/4 SHIELD | Shield of Data pair 2 and 4 18 | TMDS Data 0+ DVI Lane 0 (positive)
i not connected not connected 19 ;I\}_/:IEI)EIS_EI)Data O/XUSBT Shield of Data pair 0 and USB1
5 | not connected not connected 20 | not connected not connected
6 |DDC Clock DDC based control signal (clock) 21 | not connected not connected
7 |DDC Data DDC based control signal (data) 22 | TMDS Clock Shield Shield of Clock pair
8 | not connected not connected 23 | TMDS Clock+ DVI Clock (positive)
9 | TMDS Data 1- DVI Lane 1 (negative) 24 | TMDS Clock - DVI Clock (negative)
10 | TMDS Data 1+ DVI Lane 1 (positive) C1 | not connected not connected
1 -SFM:IDESLDData 1/XUSBO Shield of Data pair 1 and USBO C2 | not connected not connected
12 | not connected not connected C3 | not connected not connected
13 | not connected not connected C4 | not connected not connected
14 | +5V Power" +5V Power Supply C5 | not connected not connected
Ground (return for +5V,
o HSync and VSync) Ground : .

1)

Wird intern durch eine Multifuse abgesichert.

3.5.2.1.4.1 Kabellingen und Auflésungen bei DVI-Ubertragung

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Segmentlange und max. Auflésung in Abhangigkeit

des DVI-Kabels:

DVI-Kabel Auflésung
) VGA SVGA XGA HD SXGA UXGA FHD
Segmentldnge [m] 640 x 480 800 x 600 1024 x 768 1366 x 768 1280 x 1024 1600 x 1200 1920 x 1080

1,8

5CADVI1.0018-00

5CADVI.0018-00

5CADVI.0018-00

5CADVI.0018-00

5CADVI.0018-00

5CADVI1.0018-00

5CADVI.0018-00

5

5CADVI1.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI.0050-00

5CADVI1.0050-00

5CADVI.0050-00

20
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3.5.2.1.5 Status LEDs

Systemuibersicht

Position

LED Farbe Status Beschreibung
( Power Grin Ein Gerat betriebsbereit
1)
1) 2 &) power SDL4 In Gelb Ein Aktive SDL4-Verbindung.
2) H 2 ) souen 2) Aus Keine aktive SDL4-Verbindung.
H 2 DVI Out Gelb Blinkend (ca. 2,5 Hz) | Aktive DVI-Verbindung.
e OLLE 3) Aus Keine DVI-Verbindung.
£
3
usB2 ’7 DVI Out

3.5.2.1.6 USB-Schnittstellen

Warnung!

An den USB-Schnittstellen konnen USB-Peripheriegerite angeschlossen werden. Auf Grund der Viel-
faltigkeit der am Markt erhéltlichen USB-Geréte, kann B&R keine Garantie fiir deren Funktion tGiberneh-
men. Fiir die bei B&R erhiltlichen USB-Gerite wird die Funktion gewahrleistet.

USB1-3

Standard USB 2.0
Ausfiihrung Typ A, female
Anzahl 3

Ubertragungsgeschwindigkeit

Low Speed (1,5 MBit/s)

Full Speed (12 MBit/s)

High Speed (480 MBit/s)

Strombelastbarkeit"

USB1-3 max. 0,5 A je USB

Max. Umgebungstemperatur (Gesamtgerat) Rev. BO Rev. CO Rev. DO
bei 3,25 W USB-Gesamtleistung 40 °C 50 °C 55 °C
bei 7,50 W USB-Gesamtleistung 35°C 40 °C 50 °C

Kabellange

max. 5 m (ohne Hub)

UsB1

usB2 USB3

Sy
go HE I

S

1) Die USB-Schnittstellen sind durch einen wartungsfreien ,USB Strombegrenzungsschalter” (max. 0,5 A) abgesichert.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15
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3.6 Ubersicht

Bestellnummer Kurzbeschreibung Seite
Konverter
5C0SD4.1002-00 Konverter SDL4 zu DVI 15
Sonstiges
5ACCRHMI.0006-000 HMI Montagewerkzeug Schaltschrank - 1x Drehmomentschlissel 0,4 — 2,0 Nm - 1x Bit Sechskant 2,5, Lange 38
89 mm - 1x Bit Sechskant 3,0, Lange 89 mm - 1x Bit Sechskant 5,0, Ldnge 89 mm - 1x Bit Torx 10, Lange 90
mm - 1x Bit Torx 20, Ladnge 89 mm
Zubehor
0TB103.9 Stecker 24 VDC - 3-polig; female - Schraubklemme 3,31 mm? 39
0TB103.91 Stecker 24 VDC - 3-polig; female - Federzugklemme 3,31 mm? 39
5ACCRHMI.0012-000 Zugentlastung USB - Fir SDL4/DVI Konverter 40

22
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Dimensionierung

4 Dimensionierung

4.1 Luftzirkulationsabstande

Um eine ausreichende Luftzirkulation zu gewahrleisten ist oberhalb, unterhalb, seitlich und riickseitig des Gerats
ein spezifizierter Freiraum vorzusehen. Der minimal spezifizierte Freiraum kann den nachfolgenden Zeichnungen
entnommen werden. Dieser ist flir samtliche Varianten gliltig.

Information:

Nachfolgende Abbildung und Tabelle zeigt ausschlieBlich die thermische Betrachtung des Gesamtge-
rats. Wird fiir die Bedienung oder Wartung des Gerits oder die Verwendung von Zubehor (wie z. B.
Kabelzugentlastungen) zusatzlicher Platz benoétigt, so ist dies bei der Montage zu beriicksichtigen.

N

S4

N
Legende
1) Luftaustritt [2) Lufteintritt
Abstidnde
Bezeichnung Mindestabstand [mm)] Bezeichnung Mindestabstand [mm]
S1 2100 S2 =50
S3 2100 S4 =50

Vorsicht!

Die angegebenen Luftzirkulationsabstédnde gelten fiir den Worst-case-Betrieb bei der maximal spezifi-
zierten Umgebungstemperatur. Die maximal spezifizierte Umgebungstemperatur darf nicht tiberschrit-
ten werden!
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Montage und Verdrahtung

5 Montage und Verdrahtung

5.1 Grundlagen

Ein beschadigtes Gerit besitzt nicht absehbare Eigenschaften und Zustande. Es ist zu verhindern,
dass ein beschéadigtes Gerat unbeabsichtigt eingebaut oder in Betrieb genommen wird. Das bescha-
digte Gerat muss gekennzeichnet und unter Verschluss gehalten werden bzw. ist dieses unverziiglich
in Reparatur zu geben.

Auspacken
Vor dem Auspacken des Gerats sind folgende Tatigkeiten durchzufiihren:

» Verpackung auf sichtbare Transportschaden prufen.

» Sollten Transportschaden erkennbar sein, diese unverziiglich dokumentieren und reklamieren. Wenn mog-
lich die Schaden durch den Spediteur/Lieferservice bestatigen lassen.

» Sendungsinhalt auf Vollstandigkeit und Schaden prufen.

» Sollte der Verpackungsinhalt unvollstandig oder beschadigt sein oder nicht der Bestellung entsprechen,
muss unverzlglich das zustandige Vertriebsblro oder das B&R Headquarter informiert werden.

» Fur ausgepackte Gerate und Komponenten sind die Hinweise im Abschnitt "Schutz vor elektrostatischen
Entladungen" auf Seite 7 zu beachten.

» Originalverpackung fir einen erneuten Transport aufbewahren.

Zur Spannungsversorgung
Folgende Hinweise sind allgemein glltig und sollten vor jeder Tatigkeit am Gerat beachtet werden:
+ Die gesamte Spannungsversorgung muss getrennt werden, bevor Abdeckungen oder Komponenten des
Gerats entnommen und Zubehér, Hardware oder Kabel installiert bzw. entfernt werden.
» Das Netzkabel vom Gerat und von der Spannungsversorgung entfernen.

» Bevor das Gerat an die Spannungsversorgung angeschlossen und eingeschaltet wird, missen alle Abde-
ckungen und Komponenten, Zubehdr, Hardware und Kabel montiert bzw. befestigt sein.

Vorsicht!

Riickspeisung ist unzuldssig und kann Schaden oder den Defekt des Gerats verursachen. Eingebaute
oder angeschlossene Peripheriegerite (z. B. USB-Hubs) diirfen keine Spannung in das Gerat einbrin-
gen.

Montage
Information:

Optional stehen Sets zur Verfiigung, die alle notwendigen Werkzeuge zur Montage beinhalten. Mehr
Informationen zu den Werkzeugsets sind im Abschnitt "Montagezubehor™ auf Seite 38 zu finden.

Vor der Montage
Folgende Tatigkeiten und Einschrankungen sind vor der Montage des Gerats zu beachten.
» Ausreichend Platz fir die Montage, Bedienung und Wartung des Gerats vorsehen.
» Das Gerat muss auf planer, sauberer und gratfreier Oberflache montiert werden.

» Die Wand oder das Schaltschrankblech muss das vierfache Gesamtgewicht des Gerats tragen kénnen. Im
Bedarfsfall sind Versteifungen zu befestigen, um die Montageflache zu verstarken.

Vorsicht!

Bei unzureichender Tragkraft der Montageflache bzw. unzureichender Befestigung oder fal-
schen Befestigungsmaterial kann das Gerit herunterfallen und beschadigt werden.

« Das Gerét darf nicht neben anderen Warmequellen positioniert werden, um Uberhitzung zu vermeiden.
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Hinweise zur Umgebung des Gerits
* Hinweise bzw. Vorschriften zur Spannungsversorgung und Funktionserde sind zu beachten.
» Beim Anschluss von Kabeln ist deren spezifizierter Biegeradius zu beachten.
» Etwaige LUftungsoffnungen dirfen nicht verdeckt oder verstopft werden.

» Das Gerat ist nur fur den Betrieb in geschlossenen Raumen zugelassen und darf nicht direkter Sonnen-
einstrahlung ausgesetzt werden.

» Es mulssen die klimatischen Umgebungsbedingungen und Umweltbedingungen beachtet werden — siehe
Technische Daten des verwendeten Konverters.

Generelle Hinweise zur Montage

» Beim Einbau in ein geschlossenes Gehduse muss ausreichend Volumen zur Luftumwalzung vorhanden
sein — siehe "Luftzirkulationsabstande" auf Seite 23.

» Beim Anschluss von eingebauter oder angeschlossener Peripherie sind die Anweisungen in der Dokumen-
tation des Peripheriegerats zu befolgen.

Transport und Lagerung

Es kann sich bei bestimmten Umweltbedingungen oder raschen klimatischen Anderungen Konden-
sation bilden. Fiir eine verbesserte Akklimatisierung und um Schéaden zu vermeiden muss das Gerét
langsam der Raumtemperatur angepasst werden.

Beim Transport bei niedrigen Temperaturen oder grof3en Temperaturschwankungen darf sich keine Feuchtigkeit
in oder am Geréat niederschlagen. Feuchtigkeit kann Kurzschllsse in elektrischen Schaltkreisen verursachen und
beschadigt das Gerat.

Wenn ein Gerat ohne Verpackung transportiert oder gelagert wird, wirken samtliche Umwelteinflisse, wie Stof3e,
Schwingungen, Druck, Feuchtigkeit usw. ungeschiitzt auf das Gerat ein. Eine beschadigte Verpackung weist darauf
hin, dass Umwelteinflisse bereits massiv auf das Gerat eingewirkt haben und es unter Umstanden beschadigt
wurde.

Fehlfunktionen am Gerat, an der Maschine oder Anlage kdnnen die Folge sein.

Verwendung von Drittanbieter-Produkten

Werden Gerate oder Komponenten von Drittanbietern verwendet, ist die betreffende Herstellerdokumentation zu
beachten. Sollten Einschrankungen oder Wechselwirkungen durch oder mit Drittanbieter-Produkten mdéglich sein,
ist das in der Applikation zu bertcksichtigen.
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Montage und Verdrahtung

5.2 Montage SDL4/DVI Konverter
Mit Hilfe des Profils auf der Rickseite ist eine Montage auf einer Hutschiene (TS35), die der Norm EN 50022

entsprechen muss, moglich.

35
~
/
7
/
7
/
7
/

5.2.1 Vorgehensweise

Den SDL4/DVI Konverter an der gewuinschten Position in die Hutschiene einhangen (1) und durch Herunter-
driicken (2) des Gerates rastet der Verriegelungsmechanismus ein (3).

i i—
Fe=

0000000000

1.

-
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Montage und Verdrahtung
5.3 Montage der Kabelzugentlastung

1. Die Kabelzugentlastung ist entsprechend der folgenden Abbildung am SDL4/DVI Konverter zu positionieren

und mit der mitgelieferten Fixierschraube (M3, max. Anzugsmoment 0,5 Nm) zu befestigen.
Die Kabelzugentlastung darf nur an der vorgesehenen Stelle am Gerat montiert werden.

2. Die angeschlossenen USB-Kabel mit den mitgelieferten Kabelbindern an der Kabelzugentlastung fixieren.

£ g
5
-]
é.
E'.

Abbildung 1: (Symbolbild)
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5.4 Anschluss an das Stromnetz

Gefahr!

* Die gesamte Spannungsversorgung muss getrennt und eine elektrostatische Entladung am Ge-
hduse bzw. Erdungsanschluss vorgenommen werden, bevor Abdeckungen oder Komponenten
des Gerats entnommen und Zubehor, Hardware oder Kabel installiert bzw. entfernt werden.

* Das Netzkabel vom Gerét und von der Spannungsversorgung entfernen.

* Bevor das Gerit an die Spannungsversorgung angeschlossen und eingeschaltet wird, miissen
alle Abdeckungen und Komponenten, Zubehor, Hardware und Kabel montiert bzw. befestigt
sein.

5.4.1 Montage des DC-Netzkabels

Gefahr!

Die gesamte Spannungsversorgung zum B&R Industrie PC bzw. B&R Automation Panel muss unter-
brochen sein. Vor dem Anschluss des DC-Netzkabels muss iiberpriift werden, ob dieses von der Span-
nungsquelle (z. B. Netzteil) getrennt wurde.

5.4.1.1 Verdrahtung
Vorsicht!

Die Pinbelegung der Spannungsversorgungschnittstelle ist zu beachten!

Das DC-Netzkabel ist mit einem Leiterquerschnitt von 0,75 mm? bis 1,5 mm?2 und Aderendhiilsen zu realisieren.

Leiter des Netzkabels Anschlusssymbol der Klemme
+24 VDC +
GND A
0VDC -

Montage der Schraubklemme 0TB103.9

Die Leiter mit den Aderendhilsen @ wie in der unten gezeigten Grafik in den Anschlusskontakten @ befestigen
und die Schraubklemmen @ mit einem Schraubendreher (mit einem Anzugsmoment von max. 0,4 Nm) festziehen.
Dabei auf die Beschriftung auf der Schraubklemme @ achten.

(1) @)

24 VDC E

o (ﬂ)
_—
— ipaiql)
-
@

S

(4)

\—

Montage der Federzugklemme 0TB103.91

Einen Schraubendreher in die Federzugklemmen @ stecken und die Leiter mit den Aderendhilsen @ wie in der
unten gezeigten Grafik in den Anschlusskontakten ® befestigen. Anschlusskontakt durch Entfernen des Schrau-
bendrehers schlieffen. Dabei auf die Beschriftung auf der Federzugklemme @ achten.

(1) )

24 VDC ,@I

== (1|
="  [0h
e o)

(3) @‘ (4)
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5.4.2 Anschluss der Spannungsversorgung an ein B&R Gerit

Gefahr!

Die gesamte Spannungsversorgung zum B&R Gerat muss unterbrochen sein. Vor dem Anschluss des
Netzkabels muss liberpriift werden, ob dieses von der Spannungsquelle (z. B. Netzteil) getrennt wurde.

1. Elektrostatische Entladung am Gehause bzw. am Erdungsanschluss vornehmen.

2. Den Spannungsversorgungsstecker am B&R Gerat anschlieen und die Befestigungsschrauben anziehen
(max. Anzugsmoment 0,5 Nm).
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Montage und Verdrahtung
5.4.3 Erdungskonzept

Die Funktionserde ist ein Strompfad niedriger Impedanz zwischen Stromkreisen und Erde. Sie dient zum Potenzi-
alausgleich und somit zur Verbesserung der Storfestigkeit.

Achtung!

Die Funktionserdung erfiillt nicht die Anforderungen einer Schutzerdung!
Geeignete MaBnahmen fiir die elektrische Sicherheit im Betriebs- und Fehlerfall sind gesondert vor-
zusehen.

Das Gerét verfligt Gber folgende Funktionserdeanschlisse:

* Funktionserdeanschluss der Spannungsversorgung
» Erdungsanschluss

Die Funktionserde ist am B&R Gerat mit folgendem Symbol gekennzeichnet: =

Um eine sichere Ableitung von elektrischen Stérungen zu gewahrleisten, sind folgende Punkte zu beachten:

» Gerat auf mdglichst kurzem, niederohmigen Weg am zentralen Erdungspunkt (z. B. dem Schaltschrank
oder der Anlage) verbinden.

* Ausfihrung der Kabel mit mind. 2,5 mm? pro Anschluss; wird ein Kabel mit Aderendhiilse an der Feldklem-
me 0TB103.9 oder 0TB103.91 verwendet ist ein Kabel mit maximal 1,5 mm? pro Anschluss mdglich.

» Schirmungskonzept der Leiter beachten; alle an das Gerat angeschlossenen Datenkabel sind mit ge-
schirmten Leitungen auszufiihren.

A
3

Beim 5COSD4.1002-00 befinden sich die Anschlisse der Erdung und der Spannungsversorgung an der Unter-
seite.

Legende
Spannungsversorgungsanschluss
1 Erdungsanschluss pqu 2 +24 VDC Pin 2 3 Zentraler Erdungspunkt
a mind. 1,5 mm? b mind. 2,5 mm?
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5.5 Anschluss von Kabeln

Beim Anschluss bzw. der Verlegung von Kabeln muss
die Biegeradiusspezifikation eingehalten werden. Diese
Spezifikation ist den technischen Daten des jeweiligen
Kabels zu entnehmen.

Das maximale Anzugsdrehmoment der Fixierschrauben
betragt 0,5 Nm.

1)
2)

Biegeradius
Fixierschrauben

Montage und Verdrahtung
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Montage und Verdrahtung
5.6 Demontage SDL4/DVI Konverter
5.6.1 Vorgehensweise
1. Den SDL4/DVI Konverter nach unten (1) und leicht entgegendrehend, nach vorne von der Hutschiene weg-
ziehen (2). Dadurch I8st sich der Verriegelungsmechanismus fiir die Hutschienenmontage.
R —
A Al m =
e =
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6 Inbetriebnahme

6.1 Grundlagen

Es kann sich bei bestimmten Umweltbedingungen oder raschen klimatischen Anderungen Konden-
sation bilden. Fiir eine verbesserte Akklimatisierung und um Schaden zu vermeiden muss das Gerét
langsam der Raumtemperatur angepasst werden.

6.2 Erstes Einschalten
6.2.1 Allgemeines vor dem Einschalten

Checkliste
Bevor das Gerat zum ersten Mal in Betrieb genommen wird, missen folgende Punkte Uberprift werden:

» Werden die Einbauhinweise eingehalten, wie in "Montage und Verdrahtung" auf Seite 24 beschrieben?
» Werden die zuldassigen Umgebungsbedingungen und Umweltbedingungen fir das Gerat bericksichtigt?
+ Ist die Stromversorgung richtig angeschlossen und wurden die Werte tberprift?

+ Ist das Erdungskabel am Erdungsanschluss korrekt angeschlossen?

» Bevor zusatzliche Hardware installiert wird, muss das Gerat zuvor in Betrieb genommen worden sein.

Vorsicht!

Bevor das Gerit in Betrieb genommen wird, muss es langsam der Raumtemperatur angepasst werden!
Es darf nicht direkter Warmestrahlung ausgesetzt werden.

Beim Transport bei niedrigen Temperaturen oder groRen Temperaturschwankungen darf sich keine
Feuchtigkeit in oder am Gerat niederschlagen.

Feuchtigkeit kann Kurzschliisse in elektrischen Schaltkreisen verursachen und beschédigt das Gerat.

Voraussetzungen
Folgende Punkte missen vor dem ersten Einschalten erfillt sein:

+ Die Funktionserde-Anschlisse sind méglichst kurz und mit dem gré3t méglichen Leiterquerschnitt mit dem
zentralen Erdungspunkt verbunden.

» Alle Verbindungskabel sind korrekt angeschlossen.
» Ein Automation PC oder Panel PC sowie ein Monitor oder Panel sind angeschlossen.

6.2.2 SDL4/DVI Konverter einschalten

Vorgehensweise

1. Die Stromversorgung anschliefen und einschalten (z. B. Netzteil).
2. Das Gerét ist in Betrieb.
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7 Software

7.1 Updates

Fir den SDL4/DVI Konverter werden keine Updates bendétigt.
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Instandhaltung

8 Instandhaltung

In folgendem Kapitel werden jene Instandhaltungsarbeiten beschrieben, die von einem qualifizierten und einge-
schulten Endanwender selbst vorgenommen werden kénnen.

Information:

Fiir Instandhaltungsarbeiten diirfen nur von B&R freigegebene Komponenten verwendet werden.

8.1 Reparatur/Reklamation und Ersatzteile

Gefahr!

Durch unbefugtes Offnen oder Reparieren eines Gerits kénnen Personenschiden und/oder groBe
Sachschaden entstehen. Reparaturen diirfen daher nicht selbst, sondern nur von autorisiertem Fach-
personal beim Hersteller durchgefiihrt werden.

Zur Abwicklung eines Reparatur-/Reklamationsfalls ist Uber das B&R Material Return Portal auf der B&R Webseite
www.br-automation.com ein Reparaturauftrag oder eine Reklamation zu erstellen.
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9 Internationale und nationale Zulassungen

9.1 Richtlinien und Erklarungen

9.1.1 CE-Kennzeichnung

Alle fur das jeweilige Produkt geltenden Richtlinien und deren harmonisierte EN-Nor-
men werden erfullt.

9.1.2 EMV-Richtlinie

Die Produkte erfiillen die Anforderungen der EU-Richtlinie "Elektromagnetische Vertraglichkeit 2014/30/EU" und
sind fir den Industriebereich ausgelegt:

EN 61131-2:2007 Speicherprogrammierbare Steuerungen - Teil 2: Betriebsmittelanforderungen und
Prifungen

EN 61000-6-2:2005 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-2: Fachgrundnormen - Storfestig-
keit fur Industriebereich

EN 61000-6-4:2007 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Teil 6-4: Fachgrundnormen; Fachgrund-

norm Stéraussendung fir Industriebereich

Information:

Die Konformitdtserklarungen befinden sich auf der B&R Homepage unter Downloads > Zertifikate >
Konformitatserklarungen.
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9.2 Zulassungen

Gefahr!

Ein Gesamtgerit kann nur eine Zulassung erhalten, wenn alle darin verbauten und angeschlossenen
Einzelkomponenten die entsprechende(n) Zulassungen besitzen. Wird eine Einzelkomponente verwen-
det, welche keine entsprechende Zulassung besitzt, so erhilt auch das Gesamtgerat keine Zulassung.

Produkte und Dienstleistungen von B&R entsprechen den zutreffenden Normen. Das sind internationale Normen
von Organisationen wie 1ISO, IEC und CENELEC, sowie nationale Normen von Organisationen wie UL, CSA, FCC,
VDE, OVE etc. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir der Zuverlassigkeit unserer Produkte im Industriebereich.

Information:

Die fiir das jeweilige Produkt giiltigen Zulassungen finden sich auf der Homepage und im Anwender-
handbuch bei den technischen Daten im Bereich "Zulassungen" bzw. in den zugehorigen Zertifikaten.

9.2.1 UL-Zulassung

Produkte mit dieser Kennzeichnung sind von Underwriters Laboratories geprift und

als "Industrial Control Equipment” gelistet. Das Priifzeichen gilt fur die USA und Kana-
UL da und erleichtert die Zulassung lhrer Maschinen und Anlagen in diesem Wirtschafts-
C\"LJUS o
LISTED Underwriters Laboratories (UL) nach Standard UL61010-1 und UL 61010-2-201
Kanadischer (CSA) Standard nach C22.2 No. 61010-1-12 und CSA C22.2 No.
Ind.Cont.Eq. 61010-2-201:14
E115267

Die UL Zertifikate finden sich auf der B&R Homepage unter Downloads > Zertifikate
> UL.

Beachten Sie beim Einsatz im Bereich Industrial Control Equipment gemal UL61010-1/UL 61010-2-201, dass das
Gerat als "Open Type" klassifiziert ist. Voraussetzung flr die Zulassung bzw. den Betrieb nach UL61010-1/UL
61010-2-201 ist deshalb der Einbau des Gerats in ein entsprechendes Schutzgehause.

9.2.2 EAC

Produkte mit dieser Kennzeichnung sind von einem akkreditierten Testlabor geprft

[ H [ und diirfen in die Eurasische Zollunion eingefiihrt werden (basierend auf der EU-Kon-
formitat).

9.2.3 UKCA

UK Conformity Assessed (UKCA)

Alle fiir das jeweilige Produkt geltenden Richtlinien und deren relevante Normen wer-
den erfillt.

Produkte mit dieser Kennzeichnung dirfen in GroRbritannien (England, Wales,
Schottland) eingeflihrt werden.

' n Information:
Die Konformititserkldarungen befinden sich auf der B&R Homepage unter

Downloads > Zertifikate > Konformitatserklarungen.
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10 Zubehor

Nachfolgendes Zubehor ist von B&R in Zusammenhang mit dem verwendeten Gerat funktionsgepriift und kann mit
diesem betrieben werden. Hierbei ist jedoch auf mogliche Einschrankungen hinsichtlich des Betriebs mit anderen
Einzelkomponenten als Gesamtgerat zu achten. Fiir den Betrieb des Gesamtgerats gilt, dass samtliche Einzel-
spezifikationen der Komponenten einzuhalten sind.

Alle Komponenten, die in diesem Handbuch aufgefihrt sind, wurden intensiven System- und Kompatibilitatstests
unterzogen und sind entsprechend freigegeben. Fuir nicht freigegebenes Zubehotr kann B&R keine Funktionsga-

rantie Ubernehmen.

10.1 Montagezubehor

Zur einfachen Montage von B&R Industrie PCs und Konvertern kdnnen geeignete Werkzeugsets bestellt werden.

* Bestehend aus:
5ACCRHMI.0006-000

o

1x Drehmomentschraubendreher: 0,4 bis 2,0 Nm

° 1x Bit-Set (5-teilig): Innensechskant (2,5 mm; 3,0 mm; 5,0 mm), Torx (T10; T20)

10.1.1 Bestelldaten

Bestellnummer

Kurzbeschreibung

Abbildung

Sonstiges

5ACCRHMI.0006-000

HMI Montagewerkzeug Schaltschrank - 1x Drehmomentschliis-
sel 0,4 — 2,0 Nm - 1x Bit Sechskant 2,5, Lange 89 mm - 1x Bit
Sechskant 3,0, Lange 89 mm - 1x Bit Sechskant 5,0, Lénge 89
mm - 1x Bit Torx 10, Ladnge 90 mm - 1x Bit Torx 20, Lange 89 mm
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10.2 0TB103.9x

10.2.1 Allgemeines

Zubehor

Die einreihige 3-polige Feldklemme 0TB103.9x wird zur Spannungsversorgung verwendet.

10.2.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung

Abbildung

Zubehor
0TB103.9 Stecker 24 VDC - 3-polig; female - Schraubklemme 3,31 mm?
0TB103.91 Stecker 24 VDC - 3-polig; female - Federzugklemme 3,31 mm?

10.2.3 Technische Daten

Information:

Die nachfolgend angegebenen Kenndaten, Merkmale und Grenzwerte sind nur fiir dieses Zubehor al-
leine giiltig und konnen von denen zum Gesamtgerat abweichen. Fiir das Gesamtgerat, in dem z. B.
dieses Zubehor verbaut ist, gelten die zum Gesamtgerat angegebenen Daten.

Bestellnummer

0TB103.9 | 0TB103.91

Allgemeines

Zulassungen

CE Ja
UKCA Ja
uL cULus E115267
Industrial Control Equipment
HazlLoc cULus HazLoc E180196
Industrial Control Equipment
for Hazardous Locations
Class I, Division 2, Groups ABCD, T4 "
DNV Temperature: B (0 - 55 °C)
Humidity: B (up to 100%)
Vibration: A (0.7 g)
EMC: B (bridge and open deck) 2
LR ENV3
KR Ja
ABS Ja
BV EC31B
Temperature: 5 - 55 °C
Vibration: 0.7 g
EMC: Bridge and open deck
EAC Ja
Feldklemme
Anmerkung Vibrationsschutz durch Schraubflansch

Nenndaten nach UL

Anzahl der Pole

3 (female)

Art der Klemmung Ausflihrung als Schraubklemme Ausflihrung als Federzugklemme
Kabelart Nur Kupferdréhte (keine Aluminiumdrahte!)
Rastermaly 5,08 mm
Anschlussquerschnitt
AWG-Leiter AWG 26 bis 14 | AWG 26 bis 12
Aderendhilse mit Kunststoffkragen 0,20 bis 1,50 mm?
eindrahtig 0,20 bis 2,50 mm?
feindrahtig 0,20 bis 1,50 mm? | 0,20 bis 2,50 mm?
mit Aderendhllse 0,20 bis 1,50 mm?
Anzugsmoment 0,4 Nm | -
Elektrische Eigenschaften
Nennspannung 300V
Nennstrom 4 10 A/ Kontakt
Durchgangswiderstand <5mQ

Einsatzbedingungen

Verschmutzungsgrad nach EN 61131-2

Verschmutzungsgrad 2

1) Ja, jedoch nur zutreffend, wenn alle im Gesamtgeréat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und das Gesamtgerat die entsprechende Kennzeich-

nung tragt.

2)  Ja, jedoch nur zutreffend, wenn alle im Gesamtgerat verbauten Komponenten diese Zulassung haben und am zugehérigen DNV-Zertifikat zur Produktfamilie

angefihrt sind.

3) Die Feldklemme in Federzugausfiihrung ist nicht anreihbar.
4) Die jeweiligen Grenzdaten der I/O Module sind zu beriicksichtigen!
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Zubehor
10.3 Kabelzugentlastung

10.3.1 SACCRHMI.0012-000

10.3.1.1 Aligemeines

Fur den SDL4/DVI Konverter ist die Kabelzugentlastung SACCRHMI.0012-000 verfiigbar.
Im Lieferumfang sind die zur Montage am Gerat bendtigte Fixierschraube und Kabelbinder enthalten. Fir Details

zur Montage siehe "Montage der Kabelzugentlastung" auf Seite 27.

10.3.1.2 Bestelldaten

Bestellnummer Kurzbeschreibung Abbildung
Zubehor
5ACCRHMI.0012-000 Zugentlastung USB - Fir SDL4/DVI Konverter

10.3.1.3 Technische Daten

Bestellnummer 5ACCRHMI.0012-000
Allgemeines
Zulassungen

CE Ja

UKCA Ja
Mechanische Eigenschaften
Material Edelstahl
Abmessungen

Breite 25 mm

Lange 50 mm (inkl. Langeniiberstand)

Tiefe 10 mm
Gewicht ca.15g
Fixierschrauben

Anzahl 1
10.4 Kabel

Ausfluhrliche Informationen zu den
(HMI Kabelhandbuch).

kompatiblen Kabeln stehen auf der B&R Homepage zur Verfligung
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Umweltgerechte Entsorgung

11 Umweltgerechte Entsorgung

Alle speicherprogrammierbaren Steuerungen sowie die Bedien- und Beobachtungsgerate und die unterbrechungs-
freien Stromversorgungen von B&R sind so konstruiert, dass sie die Umwelt so gering wie moglich belasten.

11.1 Werkstofftrennung

Damit die Gerate einem umweltgerechten Recycling-Prozess zugeflihrt werden kénnen, ist es notwendig die ver-
schiedenen Werkstoffe voneinander zu trennen.

Bestandteil Entsorgung
Speicherprogrammierbare Steuerungen Elektronik Recycling
Bedien- und Beobachtungsgerate
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
Batterien und Akkumulatoren

Kabel

Papier/Kartonage-Verpackung

Kunststoff-Verpackungsmaterial

Papier/Kartonage-Recycling
Kunststoffrecycling

Die Entsorgung muss gemalf den jeweils glltigen gesetzlichen Regelungen erfolgen.

SDL4/DVI Konverter Anwenderhandbuch V1.15 41



	MASDL4DVI-GER
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Handbuchhistorie
	1.2 Informationen zum Dokument
	1.2.1 Gestaltung von Hinweisen
	1.2.2 Richtlinien


	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Schutz vor elektrostatischen Entladungen
	2.2.1 Verpackung
	2.2.2 Vorschriften für die ESD-gerechte Handhabung

	2.3 Vorschriften und Maßnahmen
	2.4 Transport und Lagerung
	2.5 Montage
	2.6 Betrieb
	2.6.1 Schutz gegen Berühren elektrischer Teile
	2.6.2 Umgebungsbedingungen - Staub, Feuchtigkeit, aggressive Gase
	2.6.3 Programme, Viren und schädliche Programme

	2.7 Cyber Security Disclaimer für Produkte

	3 Systemübersicht
	3.1 Information zum Anwenderhandbuch
	3.2 SDL4/DVI Konverter für Automation PCs
	3.3 Anschlussmöglichkeiten
	3.3.1 SDL4-DVI Anschlussmöglichkeit
	3.3.2 Allgemeine Einschränkungen/Eigenheiten
	3.3.2.1 USB-Endpunktanalyse


	3.4 Aufbau/Konfiguration
	3.5 Systemdaten
	3.5.1 5COSD4.1002-00
	3.5.1.1 Allgemeines
	3.5.1.2 Bestelldaten
	3.5.1.3 Technische Daten
	3.5.1.4 Abmessungen

	3.5.2 Geräteschnittstellen und Einschübe
	3.5.2.1 Geräteschnittstellen Übersicht
	3.5.2.1.1 Spannungsversorgung +24 VDC
	3.5.2.1.2 Erdung
	3.5.2.1.3 SDL4 In-Schnittstelle
	3.5.2.1.4 DVI Out-Schnittstelle
	3.5.2.1.4.1 Kabellängen und Auflösungen bei DVI-Übertragung

	3.5.2.1.5 Status LEDs
	3.5.2.1.6 USB-Schnittstellen



	3.6 Übersicht

	4 Dimensionierung
	4.1 Luftzirkulationsabstände

	5 Montage und Verdrahtung
	5.1 Grundlagen
	5.2 Montage SDL4/DVI Konverter
	5.2.1 Vorgehensweise

	5.3 Montage der Kabelzugentlastung
	5.4 Anschluss an das Stromnetz
	5.4.1 Montage des DC-Netzkabels
	5.4.1.1 Verdrahtung

	5.4.2 Anschluss der Spannungsversorgung an ein B&R Gerät
	5.4.3 Erdungskonzept

	5.5 Anschluss von Kabeln
	5.6 Demontage SDL4/DVI Konverter
	5.6.1 Vorgehensweise


	6 Inbetriebnahme
	6.1 Grundlagen
	6.2 Erstes Einschalten
	6.2.1 Allgemeines vor dem Einschalten
	6.2.2 SDL4/DVI Konverter einschalten


	7 Software
	7.1 Updates

	8 Instandhaltung
	8.1 Reparatur/Reklamation und Ersatzteile

	9 Internationale und nationale Zulassungen
	9.1 Richtlinien und Erklärungen
	9.1.1 CE-Kennzeichnung
	9.1.2 EMV-Richtlinie

	9.2 Zulassungen
	9.2.1 UL-Zulassung
	9.2.2 EAC
	9.2.3 UKCA


	10 Zubehör
	10.1 Montagezubehör
	10.1.1 Bestelldaten

	10.2 0TB103.9x
	10.2.1 Allgemeines
	10.2.2 Bestelldaten
	10.2.3 Technische Daten

	10.3 Kabelzugentlastung
	10.3.1 5ACCRHMI.0012-000
	10.3.1.1 Allgemeines
	10.3.1.2 Bestelldaten
	10.3.1.3 Technische Daten


	10.4 Kabel

	11 Umweltgerechte Entsorgung
	11.1 Werkstofftrennung


